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Pinervin- Elfen
Badezusätze

Flditenblut, Rosen,
Rainfarn, Lavendel,
Wadiolder,
Pfefferminz, Flieder,
Waldmalglödtdien
etc.
wirken belebend,
erfrischend und Nerven
beruhigend, bie verleihen

eine sam metweiche
Haut und gesunden,
ruhigen Schlaf. - Flasche

zu lü Vollbädern
Fr. 3.25

zu 2 Bädtr Fr. 1

Ueberall erhältlich, wenn nicht direkt durch

A. KLEGER, MERKATORIUM, ST. GALLEN

Goldar
Verlangen Sie überall
die große Tube
à 75 Cts.

die Uolhs-Zahnpasta

der grosse wissenschaftliche
Erfolg Goldar A.G.. Nänikon

Als mich der Richter fragte, wie alt ich sei, da wußte ich

selbst nicht mehr, ob ich nun 24 oder 25 Jahre alt bin."

Und wie viel sagtest du dann?"

Achtzehn." (Passing Show)

Schaffen Sie den BES-Petrolvergaser an. Et ist sparsam
im Gebrauch, von gefälliger Form und ohne Pumpen. Brennt
mit blauer, geräuschloser Flamme. Keine Explosionsgefahr.

Apparate von Fr. 34.- an, 1-, 2- und 3 -flamm ig.

Gratisprospekt Nr. 12 mit Referenzen und Vertreterangaben
durch

Ad. Abt, Brugg bei Biel.

ich die Locken um Fadenspüeli rolle.
Ein ganz Dummer war überzeugt, ich
klebe sie mit Fischleim. Sogar Hornusser,

der doch mit den griechischen und

germanischen Göttinnen (welche ja auch

Lockenköpfchen hatten) auf Du und Du

steht, glaubt, ich wickle sie um Zünd-

hölzli. Und als ich der Redaktion einen

Besuch abstattet, sagte Horn. Rex zwar
gar nichts, aber die gerade Falte auf

seiner Denkerstirne begann sich wellenartig

zu kräuseln, als er meine Locken

stillschweigend betrachtete.
Doch ob nun meine Locken echt oder

falsch sind, geklebt, gerugelt oder
gedreht sind, die Hauptsache ist: Ich bin

nun ein echtes Backfischli
Backfischli von Arlesheim.

Dame in den vierziger Jahren. Andere
zweifeln seine Existenz prinzipiell an,

sie sagen: In diesem Alter ist ein Mädchen

noch viel zu dumm um schreiben

zu können! Ich selber habe mit einiger

Besorgnis der ersten Begegnung
entgegengesehen. Ich stellte mir ein

langaufgeschossenes mageres Wesen vor,
das sich das zierliche Pseudonym lediglich

aus Gründen der Ueberkompensa-
tion zugelegt hat aber nichts von
alledem. Das Backfischli ist tatsächlich

ein Backfischli und das mit den Locken

stimmt durchaus zu seinem Vorteil.

Zum Kapitel:
..Mann von heute".

Redaktionelle Notiz: Schriftlich und

mündlich wird immer wieder angefragt,
ob das Backfischli tatsächlich ein Backfischli

sei. Trostlose Skeptiker vermuten,

das sogen. Backf.schli sei eine

Gegen Fettsucbt, Kropl, Arterienverkalkung und Beschwerden des kritischen Alters, ist die ideale Kur mit

ADIPOSIN VON D3 HAFNER
Laboratoires Plaine 43, YverdonPreis Fr. 6.50

Pfingstzug, Strecke Olten-Bern. Von

Zürich bis Ölten hatte ich das seltene

Glück gehabt, ganze 4 Plätze für mich

zu haben. In Ölten kam ein schönes

Fräulein und setzte sich mir gegenüber.

Ich schlief mit dem linken Auge weiter,
und mit dem rechten betrachtete ich über die Brille
die erschienene Fee. Nachdem sie ihre Effekten
verstaut und das Billet aus dem Täschchen herausgeholt

hatte, tat sie einen zarten, immerhin etwa 3 Meter

langen Seufzer und schaute zum Fenster hinaus. «Frö-

läin, Sie langwyle sich offebar», tönte es plötzlich,
und ich bemerkte, dass ein elegant gekleideter, junger
Herr neben der Fee Platz genommen hatte. Das

Gespräch war bald im Gange, schien die Fee sogar zu

interessieren. Jener wusste seine guten Eigenschaften
auf eine auffällige Weise, wie aufs Brot gestrichen,
der Fee darzubieten, «Jooo, wisse Sie, Fröläin, ich

dringge käi Alkohol» «Jooo, wisse Sie, Fröläin, ich

rauch nüt, das isch der Gsundheit schädlich», «Joo,

wisse Sie, Fröläin (es war zum K.). Herrgott,
konnte das Mädel diese Tugendsgestalt anhimmeln!

«Dass die drauf hereinfällt», dachte ich.

Der Schnellzug mit Zuschlag hat bekanntlich in

der Schweiz die löbliche Eigenschaft, überall anhalten

zu müssen. So kam es, dass wir mit fast einer Stunde

Verspätung nach Bern kamen. «0 jeee,» seufzte

die Fee, «jetzt fahren keine Tram mehr, und nun

muss ich etwa 20 Minuten weit zu Fuss heimgehen,
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icti die Locken uin Ladenspüeli rolle.
Lin ganz Oummer war überzeugt, icli
klebe sie rnit Liscbieiin, 8ogar Lornus-

ser, der docb rnit den grieckiscken und

germaniscken (Göttinnen swelcke ja aucb

Lockenköpkcken kalten) auk Du und Du
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kölzli, Ond als ick der Ledaktion einen

Lesuck abstattet, sagte Loin, Lex zwar
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seiner Lenkerstirne begann sick wellen-

artig zu kräuseln, als er rneine Locken

stillsckweigend betracktete.
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kslsck sind, gekiekt, gerugeit oder ge-
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Lackkisckii von ^rleskeirn.

Osine in den vierziger Satiren, ändere
zweikeln seine Lxistenz prinzipiell sn,
sie ssgen: In diesem ^lter ist ein jviäd-

cken nock viel zu dumm um sckreiken

zu können! Ick selber kake mit eini-

ger Lesorgnis der ersten Legegnung ent-
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Lkingstzug, strecke Olten-Lern, Von

Surick bis Ölten batte ick dss seltene

Olück geksbt, ganze 4 Llätzs kür micb

zu baben. In Ölten kam ein sckönes

Lräuiein und setzte sick mir gegenüber.

Ick sckliek mit dem linken ^.uge weiter,
und mit dem reckten betracktete ick üker die Lrille
die ersokienene Lee, iVsckdem sie ikre Lkkekten vsr-
stsut und dss Lillet aus dem Läsckcken kersusgekoit

kstte, ist sie einen zarten, immerkin etwa 3 Neter
Isngen 8eukzsr und scksute zum Lenster kinaus, «Lrö-

läin, 8ie langwvle sick okkekar», tönte es plötzlick,
und ick bemerkte, dsss ein elegsnt gekleideter, junger
Lerr neken der Lee Liatz genommen katte, Oas Oe-

spräck war ksld im Oange, sckien die Lee sogar zu

interessieren, ^ener wusste seine guten Ligensckskten
suk eine sukksliige Weise, wie suis Lrot gestricken,
der Lee darzubieten, «^looo, wisse 8ie, Lröläin, icb

dringge käi ^Ikokol » «^ooo, wisse 8ie, Lröläin, ick
rauck nüt, das isck der Osundkeit sckädlick», «^koo,

wisse 8ie, Lröläin les wsr zum L,j. Herrgott,
konnte das Nädel diese Lugendsgestslt snkimmein!
«Oass die drauk kereinkällt», dackte ick,

Oer 8ckneIIzug mit ^uscklsg kst bekanntlick in

der 8ckwe!z die löblicke Ligensckakt, überall ankalten

zu müssen, 8o kam es, dass wir mit ksst einer 8tunde

Verspätung nack Lern kamen, «O jeee,» seukzte

die Lee, «jetzt kskren keine Lram mekr, und nun

muss icb etwa 2l) Ninuten weit zu Luss keirrigeksn,
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